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Dem gemeinsamen Kampfjet 
von Deutschland und Frankreich 
droht das Aus.

	 Zahl
	 des 
	 Monats1

Eine Nacht mussten rund 600 Passagiere am Boden in sechs Flugzeugen auf Außenpositionen am  
Flughafen München verbringen. Am Abend des 19. Februar konnten die Maschinen wegen starken Schneefalls 
nicht vor der Nachtbeschränkung starten, und für den Rücktransport der Passagiere fehlten Busse.

FLUG REVUE-Digital

Holen Sie sich den  
kostenlosen Newsletter 
auf flugrevue.de.

Quo vadis Europa?
Fotos: Dassault Aviation, Patrick Zwerger

Die Entwicklung eines neuen 
europäischen Kampfflugzeugs 
im Rahmen des FCAS-Pro-

gramms (Future Combat Air System) durch 
Deutschland, Frankreich und Spanien steht am 
Scheideweg. Im Gegensatz zu den Partnern für 
das Triebwerk können sich Airbus und Dassault 
beim Flugzeug nicht auf wichtige Parameter eini-
gen. Ist die Zusammenarbeit für einen Nachfolger 
von Eurofighter und Rafale noch zu retten?

Aufgrund seiner Strategie benötigt Frankreich 
ein Kampfflugzeug, das sich von Flugzeugträgern 
aus einsetzen lässt und Nuklearwaffen tragen 
kann. Diese Anforderungen treffen auf Deutsch-
land nicht zu, meinte Bundeskanzler Friedrich 
Merz in einem Interview mit dem Podcast „Macht-
wechsel“ und sprach von einem „echten Problem 
im Anforderungsprofil“. Das Projekt sei an einer 
„schwierigen Kreuzung“, sagte auch Guillaume 
Faury. „Die Blockade einer einzelnen Säule sollte 
nicht die gesamte Zukunft dieser europäischen 
Hightechfähigkeit gefährden“, meinte der Airbus-
Chef und deutete einen Ausweg mit zwei getrenn-
ten Mustern an. 

In der Tat hätte sich die Geschichte damit wie-
derholt: Schon vor vielen Jahren konnten sich die 
Nationen nicht einigen und gingen separate Wege. 
Daraus entstanden mit Dassault Rafale und Euro-
fighter Typhoon zwei erfolgreiche Produkte. Ob 
dies heute noch möglich wäre, ist offen. Die dama-
ligen Eurofighter-Partner Großbritannien und Ita-
lien sind mit Japan im Global Combat Air Pro-
gramme (GCAP) gebunden. Ein nachträglicher 
Einstieg in das Vorhaben scheint aufgrund der 
bereits fixierten Anteile sehr unwahrscheinlich. 
Eine Möglichkeit läge dafür in der Kooperation 
mit Saab. Die Schweden arbeiten ihrerseits an 
einem möglichen Nachfolger für die Gripen. Wie 
auch immer es ausgehen mag, Deutschland täte 
gut daran, die Beteiligung an einem künftigen 
bemannten Kampfjet sicherzustellen. Ansonsten 
droht mühsam erworbenes Know-how für immer 
verloren zu gehen. 

Patrick Hoeveler
Redaktionsleiter
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Messe mit  
regionalem Fokus

SINGAPORE AIRSHOW

NASA erprobt Mini-Laminarflügel an F-15
Die amerikanische Luft- und Raumfahrtforschungsbehörde hat am 29. Januar 
erstmals eine ihrer F-15B mit einem skalierten Laminarflügelmodell fliegen lassen. Der 
sogenannte „Crossflow Attenuated Natural Laminar Flow“-Demonstrator (auf Deutsch: 
querströmungsgedämpfte natürliche Laminarströmung) ist 91 Zentimeter lang und  
unten am Rumpf des Forschungsjets wie eine Finne installiert. Ein solcher Flügel könnte 
an künftigen Verkehrsflugzeugen zu deutlichen Treibstoffeinsparungen führen.

EA-37B in Deutschland 
Die US Air Force hat ihr neues Flugzeug zur elektronischen 
Kampfführung Ende Januar zum ersten Mal nach Europa  
geschickt, um die eigenen Soldaten und Vertreter der NATO-
Verbündeten mit der Spezialversion vertraut zu machen. Der 
Jet kam von der 55th Electronic Combat Group, die auf der 
Davis-Monthan Air Force Base in Arizona stationiert ist. Der 
erste Stopp war auf der Ramstein Air Base in Deutschland.
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Rekordbestellungen und große An­
kündigungen, wie sie bei den 
Luftfahrtmessen in Paris oder 

Farnborough üblich sind, konnte die 
zehnte Ausgabe der Singapore Air­
show zwar nicht verbuchen, dennoch 
gab es einige Orders, die vor allem für die 
Region Asien-Pazifik von strategischer Be­
deutung sind. Tigerair Taiwan bestellte im Rahmen der 
vom 3. bis 8. Februar stattfindenden Messe vier A321neo 
bei Airbus, ATR erhielt von Air Borneo einen Auftrag über 
acht Turbopropflugzeuge und Air Cambodia hat zehn Boe­
ing 737 MAX 8 fest geordert. Boeing war dieses Mal nicht 

mit Flugzeugen am Changi Exhi­
bition Centre vertreten, nutzte 
aber die Bühne, um Zuversicht 
in die baldige Zulassung seines 
Flaggschiffs Boeing 777-9 im 
zweiten Halbjahr zu verbrei­

ten. Dafür zeigte sich COMAC bei der Flugvor­
führung von seiner besten Seite und konnte die 
ersten Bestellungen für die Löschflugzeugvari­
ante der C909 verkünden. Shanxi Victory Ge­
neral Aircraft hat drei der Flugzeuge fest  
bestellt und Optionen für drei weitere er­
teilt. Auch für den Lufttaxihersteller Eve 
Air Mobility und das hybrid-elektrische 
Wasserflugzeug Polaris 
von Tidal fielen Auf­
träge ab.

www.flugrevue.de
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Turkish Airlines  
stellt 500. Flugzeug 
in Dienst
Turkish Airlines hat Mitte Februar 
einen Meilenstein erreicht: In der 
Turkish-Technic-Werft am neuen Is-
tanbuler Flughafen wurde der 500. 
Jet in Dienst gestellt, ein sonderla-
ckierter Airbus A350-900. Das Flug-
zeug erhielt eine rote Farbfläche am 
hinteren Rumpf und am Heck, die 
aus mosaikartig angeordneten Fotos 
von 100 000 aktuellen und ehemali-
gen Turkish-Mitarbeitern besteht. 

„Unser Ziel ist, bis 2036 auf 1000 
Flugzeuge zu wachsen“, sagte Tur-
kish-Aufsichtsratschef Ahmet Bolat.

Tanker-Zulassung
Der Airbus A330 MRTT hat die Zulas-
sung zur automatischen Luftbetankung  
erhalten. Die Kampagne erfolgte in Zusam-
menarbeit mit der Republic of Singapore 
Air Force (RSAF) und der Defence Science 
and Technology Agency aus Singapur 
(DSTA). Das System erlaubt die Betankung 
sowohl bei Tag als auch bei Nacht. Dabei 
erkennen und verfolgen Sensoren das 
Empfängerflugzeug. Computer berechnen 
dann entsprechende Manöver, so dass kein 
manuelles Eingreifen mehr nötig ist. 

Saudi-Arabien kauft C-27J MPA

„So eine AOG-Rate kann nicht 
zufriedenstellend sein.“ 

Letzte Test-787-8 
geht in Rente
Der letzte aktive Test-Dreamliner der 
Urversion Boeing 787-8 beendete Mitte 
Februar seine Karriere. Das Flugzeug  
wurde aus Seattle zum Flugzeug-Abstell-
platz Pinal Airpark nach Marana in Arizona 
überführt und scheidet aus dem aktiven 
Boeing-Testbestand aus. Die 57 Meter  
lange Boeing 787-8 mit dem internen  
Boeing-Kürzel ZA004 und der Boeing- 
Seriennummer 40693 flog fast 16 Jahre  
als N7874 für den Flugzeughersteller.

Im Netz
FLUG REVUE-Newsletter unter 
www.flugrevue.de/newsletter

Die Version der C-27J als Seeüberwachungsflugzeug verbucht mit Saudi-Arabien 
ihren ersten Kunden. Das Land kauft vier Flugzeuge. Die MPA-Variante des Transpor-
ters (Maritime Patrol Aircraft) erhält erstmals die Fähigkeit zur Integration von Marine-
Waffensystemen wie Torpedos und Anti-Schiffs-Flugkörpern. Die Royal Saudi Naval 
Forces planen den Einsatz gegen U-Boote und Überwasserschiffe. Auch Such- und 
Rettungsmissionen sowie Transporte zählen zu den Aufgaben. Die erste C-27J MPA 
soll im Jahr 2029 in Saudi-Arabien landen. Das Muster erhält eine missionsspezifische 
Ausrüstung. Dazu zählt das Leonardo Airborne Tactical Observation and Surveillance 
System, das Ziele ober und unter Wasser erkennen, identifizieren und verfolgen kann. 

C-390 als Tanker für 
die US Air Force?
Northrop Grumman will mit dem brasilia-
nischen Flugzeughersteller Embraer dessen 
C-390-Transporter zu einem Tanker für die 
US Air Force und verbündete Streitkräfte 
weiterentwickeln. Die C-390 wird bereits 
zur Luftbetankung genutzt. Allerdings  
verfügt sie nur über das Schlauchsystem. 
Die nun KC-390 genannte Version des Em-
braer-Transporters soll laut Information von 
Embraer im Rahmen der Zusammenarbeit 
mit Northrop Grumman einen fortschritt
lichen Tankausleger für den autonomen Be-
trieb erhalten. Zudem steht die Einrüstung 
von neuen Kommunikationsgeräten, adap
tiven Missionssystemen und Einrichtungen 
zum Selbstschutz auf dem Plan. Embraer 
und Northrop Grumman sehen gute Chan-
cen für die KC-390, da sie günstiger und 
flexibler zu betreiben sei als größere Muster. 
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Johannes Bussmann (56), CEO von MTU Aero Engines, über Flugzeuge, die wegen 
Problemen mit dem Getriebefan von Pratt & Whitney am Boden bleiben müssen

www.flugrevue.de
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Europäische Hyperschallrakete
Das deutsch-britische Rüstungsunternehmen Hypersonica  
hat am 10. Februar mit der Mitteilung überrascht, dass ein Prototyp 
seiner Hyperschallrakete Anfang Februar den ersten erfolgreichen 
Testflug vom Startplatz Andøya in Norwegen aus absolviert hat.  
Die Rakete habe dabei Geschwindigkeiten von mehr als Mach 6 
(mehr als 7400 km/h) erreicht und sei 300 Kilometer weit geflogen. 
Das 2023 gegründete Unternehmen mit Hauptsitz in München und 
einem Tochterunternehmen in London will bis 2029 eine einsatz­
fähige Hyperschallwaffe entwickeln.Open-Fan-Tests in Singapur

In Singapur soll das weltweit erste Flughafen-Testgelände für den 
Betrieb von Antriebstechnologien der nächsten Generation entste­
hen. Die Zivilluftfahrtbehörde von Singapur (CAAS), der Triebwerks­
hersteller CFM International und Airbus haben dazu auf dem Changi 
Aviation Summit am 2. Februar eine Absichtserklärung unterzeich­
net. Die drei Partner wollen die Auswirkungen eines Triebwerks mit 
nicht-ummanteltem Bläser auf den Flughafenbetrieb untersuchen. 
Vorgesehen sind Versuche mit Open-Fan-Demonstratoren im lau­
fenden Betrieb an den Flughäfen Changi oder Seletar, um die Rah­
menbedingungen zu validieren und die betriebliche Machbarkeit der 
neuen Technologie zu prüfen. Zum Zeitplan machten die Beteiligten 
keine Angaben.

USS John F. Kennedy beginnt Seeversuche
NEUESTER CARRIER DER US NAVY
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sAm 28. Januar stach die USS John F. Kennedy erst-
mals in See. Die CVN-79 ist der neueste Flugzeug-
träger der Gerald-Ford-Klasse. Die Versuche auf 

dem offenen Meer erfolgen knapp sechs Jahre nach der 
Taufe des Carriers. Den Auftrag zum Bau hatte Northrop 
Grumman Newport News am 15. Januar 2009 erhalten. 
Der offizielle Baubeginn erfolgte am 25. Februar 2011, die 
Kiellegung am 22. August 2015. Die Kennedy wird der ers-

te Vertreter der Ford-Klasse sein, der die F-35C einsetzen 
kann. Das Schiff ist rund 333 Meter lang und besitzt eine 
Verdrängung von 100 000 Tonnen. Der neueste US-Flug-
zeugträger soll frühestens 2027 offiziell in Dienst gehen 
und von seiner Heimatbasis Kitsap-Bremerton an der West-
küste der USA aus in der indopazifischen Region zum Ein-
satz kommen. Ursprünglich war ein Termin im Jahr 2022 
vorgesehen.
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Brussels Airlines feiert Tim und Struppi
Die belgische Fluggesellschaft hat am 12. Februar einen Airbus A320 mit einer 
neuen Sonderlackierung vorgestellt. Das neue Kleid ist eine Hommage an eine bel­
gische Ikone: den Helden der Comicbuch-Serie Tintin (auf Deutsch: Tim und Struppi). 
Gezeigt werden die Hergé-Figuren der Comicfolge „Reiseziel Mond“ im Weltraum 
und vor dem Mond. Die A320 mit der Kennung OO-SNJ ist bereits das zweite Flug­
zeug der Brussels-Flotte mit einer Tim-und-Struppi-Lackierung.
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Zusammenarbeit  
bei Kampfdrohne
Helsing und Hensoldt bündeln ihre  
Kräfte bei der Entwicklung des autonomen 
Kampfflugzeugs CA-1 Europa, das Helsing 
im September 2025 vorgestellt hat. Die 
CA-1 Europa soll künftig mit leistungs­
fähiger Sensorik von Hensoldt ausgestattet 
werden, so die beiden Unternehmen in  
einer Mitteilung vom 12. Februar. Geplant 
sei die Integration von Technologien und 
Sensoren aus den Bereichen Radar, Op
tronik, Selbstschutz sowie elektromag
netischer Kampfführung. Zudem liefert 
Hensoldt die Softwaresuite MDOcore  
(Multi-Domain Operations Core) als digitales 
Rückgrat für Multidimensions-Datenfusion, 
Vernetzung und Koordination zu.

Airbus-Studien für NATO-Hubschrauber
Zwei Design-Studien für einen neuen NATO-Hubschrauber hat Airbus vorgestellt. Sie  
entstanden in Zusammenarbeit mit den RTX-Unternehmen Collins Aerospace und Raytheon 
sowie MBDA. Die Entwürfe konzentrieren sich auf einen leistungsstarken konventionellen 
Hubschrauber sowie auf ein neuartiges Hochgeschwindigkeits-Verbundkonzept. Seit Mitte 
2022 laufen im Rahmen des NATO-Programms „Next Generation Rotorcraft Capability“ 
(NGRC) die Konzeptarbeiten für die nächste Drehflügler-Generation des Bündnisses.

„Junge“ A380 als Schlüsselanhänger
Die ehemalige Lufthansa-A380, D-AIMI, Baujahr 2011, ist zerlegt, wert­
volle Teile wie das Fahrwerk oder die Triebwerke bekommen ein zweites  
Leben in anderen Airbus A380. Die Reste der Außenhaut kann man nun 
bei der Firma Aviationtag für 42,95 Euro als Schlüsselanhänger kaufen. 
„Die A380 ist für viele Luftfahrtfans ein emotionales Symbol – und genau 

dieses Gefühl möchten wir als greifbares 
Sammlerstück bewahren“, sagt Tobias Richter, 
Chief Commercial Officer bei Aviationtag.

Fortschritte bei  
GTF-Inspektionen
MTU Aero Engines ist zuversichtlich, dass 
der Getriebefan-Flottenmanagementplan 
bis Ende 2026 abgeschlossen sein wird. 
Man habe zum Jahresende 2025 die Zahl 
von 400 Flugzeugen am Boden erreicht. 

„Wir bewegen uns auch weiter auf dem 
Pfad, das abzusenken“, sagte der MTU-
Vorstandsvorsitzende Dr. Johannes Buss­
mann. Im Herbst 2023 hatte Pratt & Whit­
ney wegen Bauteilen aus verunreinigtem 
Metallpulver eine große Rückrufaktion ins 
Leben gerufen, betroffen sind vor allem die 
Triebwerke der Airbus-A320neo-Familie.
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